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1. Einleitung 

• Auf dem Markt existieren verschiedene 

Dokumentationsprogramme für 

Qualitätsmanagement. 

• Vor drei Jahren kaufte die Klinik das neue 

Programm Limsophy. 

• Die Klinik besitzt das ISO-Zertifikat 9001 – 

2008, und folglich arbeiten alle 

Dienststellen mit Limsophy. 
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2. Probleme  

• 2.1. Dokumentenzugriff 

• Personal auf der Suche nach einem 

Verfahren oder einem Formular muss über 

Intranet, OPS und ZSVA gehen und die 

Verfahrensnummer oder die genaue 

Bezeichnung kennen: 

 

• Ein langer und steiniger Weg ... 
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Suche nach einem Verfahren 

 

 Alle Dokumente sind 

aufsteigend aufgelistet: 

erst die Verfahren, dann 

die Formulare. 
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2.2. Festlegung eines Ziels für jedes 
Verfahren 

• Dem Programm zufolge bräuchte es für 

jedes Verfahren ein Ziel und einen 

Messwert: zu kompliziert, zu zeitaufwendig 

= unmöglich 
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2.2. Dokumentenberge 

• Risiko der Erstellung mehrerer Dokumente 

für gleiches Thema, da keine Kartografie 

• Fehlen allgemeiner Dokumente: 

- Meldeblätter Vorkommnisse 

- Konformitätsmängel 
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3. Managementgrundlagen (8) 

• 1. Offenes Ohr für den Kunden 

• 2. Leadership 

• 3. Einbeziehung des Personals 

• 4. Prozessansatz 

• 5. Management durch Systemansatz 

• 6. Ständige Verbesserung 

• 7. Faktueller Ansatz für Entscheidungsfindung  

• 8. Win-Win-Situation mit Zulieferern 
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3.1 Prozessansatz 

Definition: 

 

Gesamtheit korrelierter oder interaktiver 

Tätigkeiten, die Eingangs- in 

Ausgangselemente verwandeln 

 

nicht 

steril     steril 
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Prozessansatz 

• Es gilt, die für die Bereitstellung der 

Dienstleistungen und die ständige 

Verbesserung wichtigsten Prozesse zu 

definieren. 

• Einrichtung von 3 Prozesstypen: 

 - Umsetzungsprozess 

 - Unterstützungsprozess 

 - Managementprozess 
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3.1.1. Umsetzungsprozess 

Auch Betriebsprozess oder Hauptprozess 

 

 Direkt mit der Wiederaufbereitung von 

Medizinprodukten verbundene Prozesse 

Haben direkten Einfluss auf Zufriedenheit 

und Vertrauen der Kunden 
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Umsetzungsprozess   
  
  
    

    

Sortieren u.  -   

Reinigung 

  Verpackung   Sterilisation   Lagerung   

Verteilung   
  

         Kunden   

  

         Kunden   

Verschmutzte   

MP   Sterile   

MP   



3.1.2. Unterstützungsprozess 

Auch transversaler Prozess 

 Trägt durch unterstützende Wirkung zum 

Erfolg des Umsetzungsprozesses bei 

 Schafft keinen für den Kunden 

ersichtlichen direkten Wert, ist aber für das 

Funktionieren und die Nachhaltigkeit der 

Einrichtung unerlässlich (Logistik, Einkauf 

und Bevorratung, Informationsmanagement) 
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Unterstützungsprozess 
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Validierung  +  

Routinekontrollen 

Vertrag 

Leihmaterial 

Ausrüstung 

Management 

und Einkauf 

  

Umwelt  

Hygiene und 

Sicherheit  



3.1.3. Managementprozess 

Auch Lenkungsprozess 

 Unter vollständiger Verantwortung des 

Leitungsteams 

 Beeinflusst direkt die Funktionsweise der 

Einrichtung und ihre Verbesserungsdynamik 

(Erarbeitung der Strategie, Ressourcen-

Management, Dokumentenverwaltung, 

internes Audit etc.) 
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Managementprozess 
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Erstellen von Qualitätszielen und Ergebnisanalyse 

 

Dokumentenmanagement Einhaltung rechtlicher Auflagen 

Risikomanagement 

und Organisation 
Management und 

Förderung der  

Personalkompetenz 

Planung und  

Begleitung interner  

und externer Audits 



Jede Einrichtung muss nach folgenden 

Kriterien eigene Prozesse festlegen: 

 Kunden 

 

 Geschäftstätigkeit 

 

 Organisation 

 

 Strategie 
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Prozessansatz 

• = holistische Betrachtung des Kundenparcours 
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Kundenwahr- 

nehmung 

Kundener- 

wartungen 
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4. Organisation eines Prozesses 

Bedeutet, auf folgende Fragen antworten zu 

können: 

-Welche Aufgaben sind zu lösen? 

-Wie löst man sie? 

-Wie werden diese Aufgaben gemanagt? 

- Was sind die Akzeptanzkriterien für diese 

Aufgaben, und welche Ziele verfolgen wir? 

-Wie können wir die einzelnen Punkte 

verbessern? 
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5. Kartografie 

Vorbedingungen: 

- Prozessgrenzen bestimmen: bestimmte 

Prozesse zusammenlegen und andere 

aufteilen 

Beispiel: nur ein Einkaufsprozess oder ein 

Einkaufsprozess, ein Beschaffungsprozess, 

und ein Zuliefererprozess 
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Qualitätspolitik und -ziele festlegen, Ergebnisse mitverfolgen 

Dokumentenmanagement Dokumentenmanagement 

Validierung + 

Routinekontrollen 

Vertrag 

Leihmaterial 

Validierung + 

Routinekontrollen 

Umsetzen 

 

Sortieren  

+ 

Reinigen 

Umsetzen 

 

Verpackung 

Umsetzen 

 

Sterilisation 

Verteilung 

oder 

Einlagerung 

Einkauf 

Ausrüstung 
Hygiene  

Sicherheit 

Risikomanagement 

und Organisation 

Management und  

Förderung der  

Personalkompetenz 

Planung und Beglei- 

tung interner und  

externer Audits 



6. Messung, Kontrolle und Analyse 

der Prozesse 

= INDIKATOREN 

 

Man stelle sich folgende Fragen: 

- Wie können wir die Leistung jedes einzelnen 

Prozesses überwachen? 

 

- Welche Indikatoren oder Mittel sind für die 

Überwachung notwendig? 
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Indikatoren (Fortsetzung) 

- Wie analysiert man die gesammelten 

Informationen? 

 

- Welche Schlüsse ziehen wir aus dieser 

Analyse? 
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Indikatoren 

• Bei uns wurden folgende Indikatoren 

eingeführt: 

 - Produktivität 

 - Kundenzufriedenheit 

 - Konformitätsmängel 

 - Jahresziele 

 - interne und externe Audits  

 - Selbsteinschätzung 
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Indikatoren 
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7. Ständige Verbesserung 

Für die ständige Verbesserung müssen 

folgende Fragen gestellt werden: 

- Wie können wir den Prozess verbessern? 

- Welche Korrektur- und/oder 

Präventivmassnahmen braucht es? 

- Sind die Massnahmen effizient? 
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8. Zusammenfassung  

 Prozesse identifizieren 

 Organisieren:  

Schritte, Methoden, Verantwortlichkeiten 

 Steuern: 

 Mittel für Effizienzgarantie definieren  

 Analysieren und ….. 

 Verbessern 
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Zusammenfassung  

Vorgehensweise: 
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Kartografie der 

Prozesse 

Liste der einzurichtenden 

Prozesse 

Liste der zu erstellen- 

den Anweisungen und  

Formulare 

Normative  

Anforderungen 



9. Fazit  
Die Kartografie konnte 

das Suchproblem in 

Limsophy nicht lösen. 

Das Personal verfügt 

über eine Papierversion 

der Umsetzungs-

prozesse mit den damit 

verbundenen Risiken 

(Aktualisierungen). 
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Fazit  

Dank der Kartografie 

konnte aber die Anzahl 

Ziele auf die Prozesse 

beschränkt werden: 

- Umsetzung 

- Unterstützung 

- Management 
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Ich danke Ihnen für Ihre 

Aufmerksamkeit und lade Sie ein, sich 

gegebenenfalls Gedanken über eine 

Risikokartografie zu machen … 


